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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS . Januar .

LS B » r » uSbe, »hlung : »ierteljährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im « ebiete der deutsche» Postverwaltun - , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . «S Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückrrngigedühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Brief» und Gelder frei .
L8V7.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
dve Monate Februar und März werden bei der
Expedition sowohl wie bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Amtlicher Meil,
Km» Königliche Koheit der KroßHerzog haben Klch

« ltr» dem 12 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Weichenwärter Georg Kn ekler in Bruchsal die silberne
Rettungsmedaille zu verleihen.

Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben unterm
17 . d. M. gnädigst geruht :

Dir Bezirksforstei Schwetzingen dem Bezirksförster Köhler
in Berghausen ,

die Bezirkes,rstei Berzhausen dem Bezirksförster Scha -
binger in Graben ,

die Bezirksforstei Sinsheim dem Bezirksförster MatheS
in Beuchen,

dir Bezirksforstei Schopfheim dem Bezirksförster Seidel
in Langensteinbach, ferner

die Bezirksforstei Renchen dem Forstpraktikanten Max
». Bodmann von Freiburg,

die Bezirksforstei Neckarschwarzach dem Fvrstpraktikanten
Ferdinand von Schilling von Heidelberg ,

die Bezirksforstei Langensteinbach dem Forstpraktikanten
Eugen Seyfried von Obrigheim und

die Bezirksforstei Grade» dem Forstpraktikanten Friedrich
Gaum von Durlach ,

letzteren vier unter Ernennung zu landesherrlichen Be-
zirksförstern zu übertragen .

Keim Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -OrdreS vom 11 . bezw . 16. d . MtS.
Mllergnädigst geruht :

dm Vice- Wachtmeister West vom 2. Bataillon (Heidel¬
berg) 2. Badischen Landwehr-Regiments Nr. 110 zum Se-
andelieutenant der Reserve des Badischen Train-Bataillons
Nr . 14 und

den PremierlieutenantQu ade vom 1 . Oberschlefischen In¬
fanterie -Regiment Nr. 22 zum überzähligen Hauptmann zu
befördern.

Aicht-Amtlich« Meil.
Telegramme.

-f Berlin , 20. Jan . Die Beisetzung der Leiche der Frau
Prinzessin Karl wird mit Rücksicht auf die Jahreszeit nicht
im Do« , sondern in der Schloßkapelle stattfindcn . In der
Nacht vom Sonntag auf Montag soll die Leiche nach dem
Schloß übergeführt und dort am Montag von 12 bis 4
Uhr i« geschlossenen Paradesarge ausgestellt werden . Am
Dienstag 11 Uhr wird der TrauergotteSdienst gehalten und
erfolgt sodann in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch die
Leberüihrung der Leiche nach Eharlottenburg , von wo auS
demnächst , gemäß dem kundgegebenen Willen der Verewigten
in aller Stille , die Beisetzung in der Kirche zu Nikolskoje
bei Potsdam vorgenommen wird . Prinz Karl wird sich am
Mittwoch in Begleitung der landgräflich hessischen Familie
nach Wiesbaden und von da nach Italien begeben . Groß¬
fürst Wladimir trifft morgen früh 6 Uhr hier ein und steigt
im russischen Botschastshotel ab.

-f- Berlin , 20. Jan . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses brachte Windthorst (Meppen ) eine Inter¬
pellation ein , betreffend die Linderung der Noth der durch
die Nogatüberschwemmung Betroffenen . Die Uebersicht der
Staatseinnahmen und Ausgaben pro 1875 wurde an die
Rechnungskommission , die Nachweisung über die Klassen-
und Einkommensteuer. Veranlagung nach längerer Debatte
an die Budgetkommission verwiesen; ebenso auch an letztere
die Vorlagen über die Konsolidation der Staatsanleihen und
über die Verwendungen zu Eisenbahn -Bauten. Demnächst
genehmigte das Haus ohne Debatte die Gesetzentwürfe wegen
Verkaufs von Stempelsorten , über die Aushebung der Meß¬
eckgabe in Frankfurt a. d . O . und wegen des Haltens der
Gesetzsammlung und des Amtsblattes in Lauenburg in erster
und zweiter Lesung .

Der hierauf zur Verhandlung gebrachte Gesetzentwurf über
den Umbau des Zeughauses veranlaßte eine längere Debatte,
bei welcher v . Gerlach, Biesenbach und Windthorst (Meppen)
gegen die Vorlage , Windthorst (Bielefeld) und Wehren¬
pfennig für dieselbe sich erklärten , wonach solche an die
Budgetkommission verwiesen ward . Dagegen wurde betreffs
der Vorlage über die Umzugskosten der Beamten beschlossen ,
die zweite Berathung im Plenum zu erledigen. Hierbei
sprach Windthorst (Bielefeld) sein Bedauern aus , daß die
vierte und fünfte Rangklaffe der Beamten nicht gleichgestellt

sei , wogegen vom Regierungstisch aus die Annahme der
Vorlage befürwortet wurde , da andernfalls der jetzige Zu¬
stand fortdauern würde . — Nächste Sitzung Mittwoch.

f Berli«, 20. Jan . Heute fand die gerichtliche Verhand¬
lung gegen Or. Rudolf Meyer statt , welcher beschuldigt ist,
durch einen Artikel der „ Socialpolitischen Korrespondenz" vom
5. Oktober den Fürsten Bismarck beleidigt zu haben. Der
Angeklagte erbot sich , den Beweis der Wahrheit seiner An¬
gaben anzutreten , indem er auf das Zeugniß der Herren
v . Blankenburg , Bleichröder, Kardorff und Bcthmann rekur-
rirte. Der Gerichtshof beschloß hierauf die Zulassung des
Antrages auf Beweiserhebung und die Freilassung des An-
gellagten aus der Haft gegen Kaution .

s Soliugeu , 20 . Jan . Bei der engeren Wahl zum
Reichstage hat der socialdemokratische Kandidat Rittinghausen
gesiegt .

-s- Wir«, 20. Jan . , Abends. Wie die „Presse" meldet,
hat die ungarische Regierung das Projekt der ungarischen
Nordostbahn - Gesellschaft , betreffend den Bau der Linie
Munkacs-BeSkid (ungarisch. galizische Anschlußlinie der Al-
brechts-Bahn) , abgelehnt.

f Ro« , 20. Jan . , Abends. Im weiteren Verlaufe der
Debatte über den Gesetzentwurf betreffend die Mißbräuche
der Geistlichkeit ergriff der Justizminister in der Sitzung
der Deputirtenkammer das Wort, um die Zeitgemäßheit de»
Gesetzentwurfs nachzuweisen, wobei er hervorhob, daß die
sich kundgebende größere Versöhnlichkeit der geistlichen Be-
Hörden eine Folge der Festigkeit des gegenwärtigen KabinetS
sei. Das Papstthum erkenne nur die Vereinigung Lom-
bardo -Venetiens mit dem ehemaligen Königreich Sardinien
an, sehe in dem übrigen Königreich Italien nur das Resul¬
tat von gewaltthätigen Fusionen und lasse die Geistlichkeit
für die politische Auflösung wirken ; daher nähmen allerlei
Mißbräuche ihren Ursprung . Schließlich ersuchte der Mi¬
nister das Haus, dm Entwurf ohne Abänderungen anzu-
nehmen.

f- Brüssel, 21 . Jan . Der „Jndependance Belge" zu¬
folge haben die Spinnerei-Arbeiter zu Loth unweit Brüssel
die Arbeit eingestellt und find in Folge dessen Ruhestörungen
vorgekommrn. Eine Abtheilung der Brüsseler Gendarmerie
ist nach Loth abgesendet worden.

-f- St . Petersburg , 20. Jan . Aus Kischeneff wird tele-
graphisch gemeldet , daß Großfürst Nikolaus die letzte Nacht
unruhig verbrachte, jedach fieberfrei ist .

s- St . Petersburg , 20. Jan . Die Nachricht auswärtiger
Zeitungen, wonach Fürst Gvrtschakoff anläßlich des voraus¬
sichtlichen ScheiternS der Konferenz ein Rundschreiben an die
Regierungen der Großmächte gerichtet haben soll , wird von
bestunterrichteter Seite als vollkommen erfunden bezeichnet .
Mit diesem absaluten Dementi wird die Bemerkung verbun¬
den, daß überhaupt in den letzten Wochen keinerlei besondere
Zirkularnatifikation an die Vertreter Rußlands im Ausland
bezüglich der orientalischen Frage oder der Konferenz ergangen
sei . Die Meldung über den ablehnenden Beschluß des Gro¬
ßen Rathes zu Ksnstantinopel liegt auch hier vor , jedoch-
noch nicht in offizieller Weise . Erst nach der offiziellen Mit¬
theilung wird über die demnächst von Rußland zu treffenden
Maßnahmen Seitens des Kaisers Entschließung gefaßt wer¬
den . Hiervon unabhängig ist die eventuelle Abreise des Ge¬
neral Jgnatieff zusammen mit den andern Bevollmächtigten
und seine Vertretung durch den russischen Geschäftsträger.

f- Konstantinopel, 20. Jan . Die „Agence Haoas" mel¬
det : Gerüchtweise verlautet , die türkische Regierung würde
ungeachtet der ablehnenden Entscheidung des Großen Rathes
in der heutigen Sitzung der Konferenz auf Aussöhnung ab-
ziclende Gegenvorschläge machen . Wiewohl die Bevollmäch¬
tigten der Großmächte angeblich bereits bei der heutigen Zu¬
sammenkunft der Konferenz dieselbe für aufgelöst zu erklären
beabsichtigten, so ist es nunmehr , falls ihnen die türkischen
Vorschläge eine weitere Prüfung zu verdienen scheinen soll¬
ten, doch nicht unmöglich, daß sich die Konferenz, um einen
entscheidenden Beschluß zu fassen , bis zur nächsten Woche
vertagt .

-f Konstairtinopcl, 20. Jan ., Abends . In der heutigen
Sitzung der Konferenz verlas Savfet Pascha eine Note,

Uvorin erklärt wird , daß sich die Pforte über gewisse Detail¬
punkte mit den Mächten verständigen könne . Die Frage der
Ernennung der Gencralgouverneure wird in der Note mit
Stillschweigen übergangen , dagegen bezüglich der einzusetzen¬
den Uebcrwachungskommissionvorgcschlagen , daß eine „Lokal-
kommisston " zu wählen sei, welche unter dem Vorsitze eines
türkischen Funktionärs tage. Bezüglich Serbiens und Mon-
tenegros soll die Regelung der streitigen Fragen späterer
Entscheidung überlaffen werden. Nach Verlesung der Note
konstatirte Lord Salisbury , daß, da die Pforte sich weigere, die
von den Mächten geforderten zwei Garantien für die Aus¬
führung der Reformen (den vorgeschlagenen Modus der Er¬
nennung der Gouverneure und die Organisirung einer wahr¬
haft unabhängigen Kontrolkommission) zu bewilligen , kein
gemeinsamer Boden mehr für die Verhandlung vorhanden
zu sein scheine und die Konferenz sich daher als geschloffen

betrachten müsse . In gleichem Sinne sprach General Jg¬
natieff , indem er ebenfalls die Vorschläge der Pforte für
unannehmbar erklärte , die Verantwortlichkeit , welche aus
letztere zurückfalle , hcrvorhob and schließlich der Hoffnun-
Ausdruck gab, die Pforte werde fortan nichts gegen Serbien
und Montenegro unternehmen und die Lage der christlichen
Bevölkerung zu berücksichtigen wissen . Nach diesen Er¬
klärungen ging die Konferenz auseinander , da die Arbeiten
ihr Ende gefunden hatten . Jgnatieff und Salisbury werden
Montag, die anderen Bevollmächtigten im Laufe der nächsten
Woche abreisrn.

-s- Ka»sta«ti«opel , 21 . Jan . Ueber die gestrige Sitzung
der Konferenz verlautet noch weiter : Nachdem General
Jgnatieff seine Bemühungen zur Verhütung des Krieges
dargelegt hatte , führte er in seinen Schlußworten aus ,
wenn die Pforte jetzt eine Aktion gegen Serbim und Mon¬
tenegro unternehmen würde oder wenn die christliche Bevöl¬
kerung fernere Leiden zu dulden hätte , so würde Europa
davon Kenntniß nehmen. Endlich erwähnte Jgnatieff auch
noch , daß die Mitglieder der Konferenz eine Petition von
christlichen Bewohnern Macedsniens , Epirus'

, Thessaliens
und Creta'S erhalten hätten , mit der Bitte , die Konferenz
möge sich auch mit der Verbesserung ihrer Lage beschäf¬
tigen ; die Konferenz habe zwar diese Bitten nicht in Er¬
wägung ziehen können , da ihr Mandat bereits beendet sei.
dennoch wolle er die Thatsache an sich noch in der heutigen
Schlußsitzung konstatiren.

Dentschlaud .
Berlin , 19. Jan . Der „Deutsche Reichs-Anzeiger" ver¬

öffentlicht Folgendes : Man schreibt aus Paris : Nachdem
die französische Presse seit mehreren Wochen mit nur wenigen
Ausnahmen Partei für die Türkei gegen Rußland genommen
hatte, macht dieselbe in den letzten Tagen dm Versuch,
Deutschland für den Ausgang der Krisis im Orient
verantwortlich zu machen . In beinahe sämmtlichen Zei¬
tungen findet, man längere Artikel oder kürzere Notizen über
die Haltung , welche der Fhr . v . Weither in der letzten Zu-
sammenkunft der Konferenz den Türken gegenüber angenom¬
men haben soll . Man schließt daraus, daß Deutschland eine
friedliche Erledigung der orientalischen Frage nicht wünsche,
da es hoffe, die russische Macht im Kampfe gegm die Türkei
zu Grunde gehen zu sehen. Die bemerkenSwcrthcsten Artikel
über dieses Thema sind vom „Journal des Debats " ver¬
öffentlicht worden , dessen Chefredakteur. Hr . Molinari , auch
heute wieder schreibt, daß „der Fürst Bismarck die Christen
im Orient durch russisches Geld und russisches Blut von
dem Joche der Türken befreien will ."

Die erste Ursache dieser Polemik dürfte zunächst ein an¬
geblich aus Paris an die „ Agence Havas" gerichteter Brief sein ,
der, wie Alles , was von der Agence ausgcht , in vielen fran¬
zösischen Zeitungen abgedruckt worden ist. Sodann habe«
die .in den englischer . Zeitungen veröffentlichten Depeschen
über die Haltung des Frhrn . v . Weither Mißtrauen gegen
die deutsche Politik im Orient erweckt.

Die im „Reichs -Anzeiger" veröffentlichte Notiz über die
Haltung des deutschen Bevollmächtigten in Konstantinopel
dürfte jedoch den periodisch auftauchenden Verdächtigungen
vorläufig wieder ein Ende machen . Die „Republique Fran-
yaise" nimmt dies mit großer Bestimmtheit an und schreibt
in ihrer Nummer vom 15 . Jan . u. A. : „Es ist klar, daß
der mscchiavellistische Plan , den man dem Berliner Kabinet
angedichtet hat, eine einfache Verleumdung ist ."

Die „Norddeutsche Allg. Ztg." reproduzirt in ihrer Num¬
mer vom 21 . diesen Artikel und knüpft daran folgende be-
merkenSwerthe Auslassung : „Wir wollen die Hoffnung des
„ Reichsanzeigers " theilen und werden , wenn sich dieselbe er¬
füllt, auch die Bedenken gerne schwinden lassen , welche, wie
schon wiederholt erwähnt , manche andere gleichzeitig mit der
Agitation in den französischen Preßorganen sich aufdrängende
Wahrnehmungen Hervorrufen konnten . Wir werden dann
auch die außergewöhnliche, weit über den normalen Bedarf
hinauSgehende Einfuhr von Getreide aus Ungarn nach Frank¬
reich, von der uns aus Württemberg und Bayern berichtet
wird , als eine harmlose geschäftliche Spekulation ansehen
und gern darauf verzichten , darin eine — interessante Vor¬
kehrung der französischen Intendanz zu erkennen ."

Berlin, 19. Jan . Der „Nordd . Allg. Ztg . " wird vom
15. d . aus St . Petersburg geschrieben: Wenn irgend
etwa» , so ist die Regsamkeit und Freude der französischen
Presse über das angebliche Hervortretcn Deutschlands aus
seiner bisherigen reservirten und nur beobachtenden Haltung mit
Bezug auf die Konferenzen in Konstantinopel eine bezeich¬
nende 8ißs>sturs tüwpori--. Wir wissen nicht -— das heißt
im Publikum hier weiß man nicht — an rechter Stelle wird
man es schon wissen , ob der deutsche Botschafter selbst oder
im Aufträge des Fürsten Bismarck endlich die Geduld über
das „Herabmrndern " , „Nach,eben"

, „ sä rt-föienäuin nehmen "
der europäischen Großmacht-Konferenzen verloren hat ; aber
mau weiß hier ganz gewiß , daß alle hiesigen Franzosen und
französisch Gesinnten dasselbe Lied fingen , welches die fran¬
zösische und theilweise auch die englische Presse nach allen



Seite « hin verirrt, nämlich ĵ mSetzitt , bch her Mrst .
BiSmarck thut, als gegen Rußland zu erklären und stlbst
aus den offenkundigsten , unzweideutigsten Freundschaftsbe¬
weisen irgend eine giftige und zersetzende Konsequenz heraus-

zudemonstriren . Wenn man dieses französische Werben um
die russische Freundschaft , das sich natürlich und auch ganz
ungenirt gegen das gute Einvernehmen zwischen Rußland
und HkfltsMM richtet , mit ansieht , wir es sich müht und
öbe» 3e » . « Wr , welche Aussichten es eröffnet, wenn Ruß.
land nur endlich so klug sein wollte , der konservativen Re¬

publik Frankreichs über Deutschland hinweg die Hand zu
reichen — wie es vor dem Ehrgeiz und der Erobrrungslust
Deutschlands warnt, so muß man wirklich die Zähigkeit der

französischen Phantasie bewundern , die sich einbildet , die

russische Nation könne jemals 1812 und 1854 , die Unter¬

stützung aller polnischen Insurrektionen , das unbestraft ge¬
bliebene Mortattentat in Paris auf ihren Kaiser vergessen .
— Aber polnisch wäre rS doch so sehr vortheilhaft , wenn
Rußland brüderlich in die Arme Frankreichs fiele , Fürst
Gortschakoff seine Ideen mit Gambetta austauschte und

Zuaven und Kosaken vereint in Berlin iidertv , öZ-,iuö und
kriiternUö proklamirten . Längere Zeit war es mit diesen
französischen Bewerbungen und dieser Propaganda ziemlich
stille gewesen . Kaum wird aber in die Welt hineingeschricben
und telcgraphirt , Deutschland habe einen Schritt gethan , der

Rußland hindern , ihm unangenehm sein , oder ihm einen
Entschluß auszwingen könne , so begibt sich auch das ge¬
summte Franzosenthum hier , in Salons und Hotels , beim
Thee und in den Foyers , an die Arbeit , Deutschland, die

Deutschen und alles Deutsche zu verdächtigen . Gewiß muß
jeder aufmerksame Zeitungsleser anerkennen , daß die Hal¬
tung der gegenwärtigen französischen Regierung mit Bezug
auf die türkische Angelegenheit eine musterhaft ruhige und
durchaus korrekte ist, daß sich keinerlei Borwurf der Zwei¬
deutigkeit , der früher so unvermeidlichen und verletzenden An¬
maßung oder des Jntriguirens gegen das jetzige Frankreich
formuliren läßt , und demgemäß hat sich bei uns auch die
frühere , nur abwehrende Haltung gegen Frankreich wcscnt -
lich geändert . Wenn wir uns auch mit der Regierungs¬
form des jetzigen Frankreichs nicht befreunden können , schon
ihres revolutionären Ursprunges wegen , so gesteht doch hier
Jedermann gern zu, daß die zeitige Regierung ruhig , hal¬
tungsvoll und versöhnlich nach allen Seiten hin funktionirt .
Die Propaganda hat also jetzt leichteres Spiel als früher .
Vor allen Dingen macht kein Franzose ein Hehl daraus,
daß ihm an der Freundschaft Rußlands etwas gelegen , wenn
wir «ns auch im Stillen sagen müssen , daß sie nur ihr
Interesse dabei suchen, daß sie nur Sympathien für uns
haben , um ihre Antipathie gegen Andere auszudrücken , und
daß Frankreich die russische Freundschaft sucht, um seine
Feindschaft gegen Deutschland besser betonen zu können. ES
ist das ein Krieg , der hier ganz im Stillen zwischen der
numerisch zahlreicheren deutschen und der eben so rührigen
als insinuantcn französischen Kolonie geführt wird und nach
beiden Seiten Anhänger findet . Noch ist mir zwar kein

Fall vorgckommen , wo französische Argumente, Wünsche,
Versprechungen und Perspektiven über -deutsche gesiegt hätten ,
aber versucht wird es immer wieder auf' s Neue, und gerade
in den letzten Tagen haben diese Versuche einen sogar auf¬
fälligen Charakter angenommen, als französische und eng¬
lische Zeitungen deduzirten , Fürst Bismarck trete nur deß -

wegcn plötzlich nachdrücklicher in Konstantinopel auf, weil er
wünsche, daß Rußland durch einen Krieg mit der Türkei ge¬
schwächt werde und sich womöglich verblute . So unglaub¬
lich ungeschickt das erfunden ist, denn welcher Staatsmann
könnte wünschen , eine benachbarte Macht geschwächt zu sehen,
die ihm bis jetzt hilfreich gewesen ist und cs wieder werden
kann , — so klingt doch eine solche Phrase zu brillant, um
nicht gern gehört und dann als eigenes Urtheil weiter er¬
zählt zu werden , denn möglich ist dergleichen allerdings, wie
uns die Dankbarkeit des Fürsten Schwarzenberg bewiesen,
die in der That , wie der Fürst cs selbst vorhergesagt , alle
Welt in Erstaunen gesetzt hat . Es kam indessen sehr bald
eine Zeit , wo die Nachfolger des Fürsten Schwarzenberg
wünschten , er hätte das nicht gesagt und noch weniger ge¬
than !

Berlin , 19 . Jan . Der „ Deutsche Reichsanzeiger" schreibt :
Nachdem Deutschland längere Zeit von der Rinderpest
verschont geblieben , ist die Seuche in den letzten Tagen plötz-
lich an drei verschiedenen Punkten des preußischen Staates
ausgebrvchen . Am 8 . d . M . wurde sie in den Ortschaften
Alutschan und Kaltwasser im Kreise Groß- Strehlitz, Provinz
Schlesien, und in den folgenden Tagen in Carolinenhof und
GrodiSko , desselben Kruses, konstatirt . Am 14 . erfolgte die Fest¬
stellung der Verseuchung zweier Ställe der Vichkouimissionäre
Gorris und Wick in Alton » und am folgenden Tage wurde
die Infektion des Viehstandes der Zuckerfabrik Concordia bei
Brieg frstgestellt . Auf allen infizirten Punkten, sowie an
allen Orten , welche nach den sofort angestellten Ermittelun¬
gen über die Art der Einschleppung und Verschleppung der
Seuche als verdächtig anzusehen waren, sind unverzüglich
die nöthigen Tilgungs - und SicherheitSmaßrrgeln zur Durch¬
führung gelangt . Im Besonder« sind die infizirten und
verdächtigen Biehstände getödtet und verscharrt worden , und
es hat eine Jsolirung der verseuchten Lokalitäten durch Ab¬
sperrung stattgefunden.

Nach dem Ergebnisse der bisherigen Ermittelungen müssen
alle drei Infektionen auf Einschleppungen aus dem benach¬
barten Auslände nach Roßberg bei Beuthen in Obcrschlesten
zurückgcführt werden . Im Besonder« ist ermittelt worden ,
daß der Hofbesitzer Kaliwoda in Roßberg ungeachtet des be-
stehenden Einfuhrverbotes Rindvieh über die Grenze zu brin¬
gen gewußt hat, daß Händler in Grodisk» und der Fleischer
Blandowski in Beuthen von Kaliwoda Ochsen gekauft, und
daß die Infektion im Kreise Groß-Strehlitz durch einen
Transport Ochsen erfolgt ist, welchen Händler aus GrodiSko
geliefert hatten, sowie, daß die Ausbrüche der Seuche in
Altona und auf der Zuckerfabrik Toucordia bei Brieg wahr-

wcMe
liwoda

schojMh Mch Mehstücke hrrkigeMt MMn wc
Blanvowskiwmkuft h^ te. Gegen den Hofbesitzer Kaüwod-
ist die Untersuchung eingrlritet und die Verhaftung beantragt.
Auch sind zur Verhütung weiterer Einschleppungen Anord¬

nungen ergangen, um die Grenzsperre zu verschärfen und
»ach Umständen zu ihrer strengen Durchführung Militärische
Kräfte heranzuziehen .

V Berli » , 19 . Jan . In den Händen der deutschen Re¬

gierung befindet sich — so wird von sonst gut unterrichteter
Seite behauptet — das Material zu einer gewaltigen An¬
klage gegen die Häupter der Orleanisten , welche auf den

Umsturz der bestehenden Ordnung der Dinge in Frankreich
hinarbeiten . In das gefährliche Komplott sollen nicht nur
RegierungSmänner gezogen sein , welche das Vertrauen des

Marschall-Prästdcnten mißbrauchen ; die Verschwörung ver¬

zweigt sich auch in der Armee und Marine , und vom Aus¬
land« werden die Fäden in Bezug gesetzt, welche die künftige
Aktion dem Prätendenten Frankreichs in die Hände spielen
sollen . Ob ein Gebrauch und welcher von den Enthüllungen
über das kriegerische Programm und das sonstige Rüstzeug
der Orleanisten gemacht wird , ist uns bis zur Stunde un¬
bekannt . Aber wahrscheinlich ist es , daß die Repräsentanten
der Macht in Frankreich gewarnt worden sind , Einflüsterungen
Gehör zu schenken , welche den Frieden Europas ehrgeizigen
Plänen zu opfern gedenken. Den Agenten der Orleanisten
an den fremden Höfen , gleichgiltig ob sie zum Familim -
verbande der Dynastie gehören , oder ob sie Minister- oder

Gmeralsuniformen tragen, mag cs immerhin gelingen, für
die bevorstehenden kriegerischen Eventualitäten eine neue

Gruppirung der Mächte zu erfinden , welche die , Hoffnungen
der Knegspartei in Frankreich zü begünstigen scheint. Aber
der praktische und gesunde Blick der leitenden Staatsmänner
wird Europa davor bewahren, daß der Kanonendonner an

' der unteren Donau dqs Signal zu weiteren kriegerischen
Komplikationen geben konnte, cluf welche die , Coterie der

Orleanisten ihre Verschwörung? - und Umsturzpläne stützen.
Die Nachricht dürfte sich bestätigen , daß Rußland bei den

Unterzeichnern des Pariser Vertrages von 1856 den Antrag
gestellt hat , nach der Abreise ihrer Bevollmächtigten aus

Konstantinopel Abteilungen der Flotten nach dem Bosporus
zu senden . Begreiflicher Weise ist es fraglich , ob die Mächte,
namentlich England und Oesterreich , sich dieser Forderung
anschließen werden , welche die betreffenden Stipulationen des

Pariser Vertrages illusorisch machen würde . Die Türkei

dürfte ohne Zweifel von ihrem vertragsmäßigen Recht Ge¬
brauch machen und den Kriegsschiffen der Mächte den Hat
zur Passirung der Dardanellen nicht erthcilen . Es müßten
deßhalb zum Schutze der zahleichen in der Türkei lebenden

Christen andere Maßregeln Seitens der Mächte getroffen
werden .

Innerhalb und außerhalb des Abgeordnetenhauses hat
man mit gewisser Befriedigung den heutigen Ausspruch des

Finanzministers Camphausen in der Budgetdebatte ausge¬
nommen, nach welchem dem Aufschwünge des Verkehrs nur

noch die orientalische Verwicklung entgegenstehe . Sobald

diese beseitigt , fügte er hinzu, werde der Verkehr hoffentlich
einen ruhigen Fortgang nehmen , und sei dann nur zu
wünschen, daß man sich nicht wieder zu übertriebenen Spe¬
kulationen verleiten lasse . Sehr bemerkenswerth war auch
die Art, mit welcher der Finanzminister Protest gegen den

Vorwurf einlegte , daß er in seiner Etatsrede den Kultur¬

kampf nicht erwähnt habe. Er meinte, daß jeder Tag , jede
Stunde der Abkürzung des Kulturkampfes von ihm mit der

größten Freude würde begrüßt werden . Aber diese Abkürzung
habe die Vorbedingung , daß das Recht des Staats nicht
mißachtet werde . Von konservativer Seite werden an diesen
Ausspruch Hoffnungen geknüpft , dir um so unverständlicher
sind, als die Haltung der Ultramontanen wahrlich nicht zu
der Hoffnung berechtigt , daß sie ihre Opposition gegen die
Mai -Gesetze aufgcben und mit fliegenden Fahnen in das

konservative Lager einziehen werden . — Die sorgfältige Prü¬
fung der einzelnen Etats durch Kommissarien des Abgeord¬
netenhauses hat sich auch diesmal als nothwendig erwiesen .
Der Präsident wird deßhalb in Uebereinstimmung mit der

Mehrheit des Hauses , wie sie sich in der heutigen Budget ,

berathung ausgesprochen , wieder von seiner Befugniß zur
Bildung kommissarischer Etatsgruppen Gebrauch machen,
und die Fraktionen werden heute zusammentreten, um durch
Destgniruug geeigneter Mitglieder die baldige Konstituirung
dieser Gruppen zu fördern . Bekanntlich können dieselben
nicht — wie die Budgetkommissionen — Anträge stellen ,
sondern nur Resolutionen zur Kenntniß des Hauses bringen.

Es war der Zweifel laut geworden , ob in Gemäßheit
des Reglements zur Ausführung des Reichswahl -Gcsctzes
die engere Wahl nicht frühestens am achten Tage nach Fest¬
stellung des Ergebnisses der ersten Wahl erfolgen könne.
Eine genauere Einsicht der einzelnen Paragraphen des Regle¬
ments lehrt indeß , daß für die Bekanntmachungen betreffs
der Stichwahl die Fristen nicht innegchalten werden müssen ,
wie sie für die Hauptwahl anberaumt sind . — Das Er-

gebuiß der gestrigen Elbcrfeldcr Wahl , so erfreulich es ist,
hat hier nicht sonderlich überraschen können . Man wußte ,
daß von den tonangebenden Leuten unter den Klerikalen des

Wupperthales schon vor der Wahl offen ausgesprochen war,
sie würden im Falle einer engeren Wahl gegen die Social -

demokraten für einen Kandidaten der liberalen Parteien
stimmen , der sich nicht allzusehr im „Kulturkämpfe " hervor -

gethan habe. Das haben sie denn auch gestern befolgt und

nur die katholischen Arbeiter scheinen theilweise auf Hassel¬
mann übergegangen zu sein. Wenn Jung heute in Solingen
unterliegen sollte , so liegt es nur daran , daß er in den

kircheupolitischen Verhandlungen des Landtags feit fünf
Jahren eine hervorragende Rolle gespielt hat , die ihm die
Klerikalen niemals verzeihen werden , klebrigen - scheint
unter den parlamentarischen Socialdemokraten die Trauer
um die Niederlage Hasselmann

's , des « „ kaut ti- i-nbi« der

Zukunftsfraktion, nicht geradezu groß zu sein . Er trieb im

Parlamente ausschließlich rvthe Klubpolitik und gebährdete

sich - »lS Diktator zur großen Unbequemlichkeit seiner Gr-
noffen.

Die hiesige Handwerkerpartei hat wider Erwarte» nun
doch gestern beschlossen, bei den Stichwahlen am 23 . Jan .
sich der Abstimmung zu enthalten. Durchschlagende Gründe
sind für diesen Entschluß , der unter der ausdrücklichsten Ver¬
wahrung, „die Handwerker seien in allen politischen Fragen
mit der Fortschrittspartei einig" gefaßt wurde , nicht ayae-
führt ; es scheinen hauptsächlich persönliche Antipythien geA«
einzelne Kandidaten der Fortschrittspartei maßgebend gewffkn
zu sein.

X . Berlin , 20 . Jan . Wir meldeten kürzlich, daß die
hiesigen Führer der Socialdemokratie die Parole auSgegeben
haben , daß die Socialdemokraten bei den Berliner Stich¬
wahlen zum Reichstag gegen Max Hirsch für Forckenbeck
stimmen würden . Heute liegt uns nun der Beweis für die
Richtigkeit unserer Mittheilung vor. Die „Berliner freie
Presst" , das hiesige Organ der Socialdemokraten , bringt
einen langen Artikel Mer die Htühwahlen in Berlin , der
unicr scharfen Angrffstn gegcft die Fortschrittspartei und
unter nicht wiederzugebenden Exiteten, welche sie Max Hirsch
beilegt , es direkt ausspricht : „ Einem Mann wie Klotz gegen¬
über mag man sich nun . da mit ihm kein Socialist mehr
konkurrirt , der Wahl enthalten , bei Hirsch aber darf keine
Schonung obwalten. Sein Gegner ist zwar ein National -
liberaler acht schwarz-weißer Couleur , ein BiSmärcker, ein
Reaktionär, allein es ist kein Bauernfänger . (Hier
folgten eine Reihe von Kraftausdrücken , die wir nicht wieder¬
geben können.) Der Artikel schließt in diesem Passus : Nicht
für Forckenbeck, wohl aber gegen Hirsch muß die Losung
sein . Es wird also direkt die Ordre auSgegeben , daß die
Socialdcmvkraten im ersten Wahlkreise für Forckenbeck und
gegen Hirsch stimmen , im zweiten Wahlkreise aber sich der
Wahl enthalten werden . Unter solcher Voraussetzung dürfte
wohl die Wahl Forckenbcck's ziemlich gesichert sein.

W Leipzig , 20 . Jan . (Aus der Rechtsprechung döS
Reichs - Oberhändclsgerichts .) Ein Bahnwärter war
ohne sein Verschulden schwer verletzt worden, indem er den
linken Arm verlor und mit Bluthusten behaftet ist . Die
Eisenbahn meinte aber, der Mann könnte doch noch in ihrem
Dienste thätig sein, und hielt sich deßhalb nicht zur Bezah¬
lung einer Entschädigungstente für verpflichtet , wurde jedoch
in allen Instanzen vernrtheilt . Die Eisenbahn hat kein
Recht auf lebenslängliche Dienste ihrer Arbeiter und deren
Erwerbsunfähigkeit ist nach allgemeinen Gesichtspunkten , nicht
nach den besonderen Verhältnissen des Bahndicnstes zü be -
urtheilen .

In einem anderen Eisenbahn -Unfalle handelte es sich um
die zweijährige Verjährung des Reichshaftpflicht- Gesetzcs gegen - ,
über einem Minderjährigen ; es wurde ausgesprochen , daß
diese auch für die vor Eintritt jenes Gesetzes vorgekommenen
Fälle gelte , daß aber eine Unterbrechung der Verjährung
darin liege , wenn die Eisenbahn durch fortgesetzte Unter¬
stützung ihre Enkschüdigungsverbindlichkeit thatsächlich an¬
erkannt hat .

Ein Reichsbeamter hatte eine Kaution bestellt und ' an seine
Gläubiger cedirt, welche dieselbe vom Reichsfiskus zurück-
fordcrken. Dieser war dazu zwar crbötig , verlangke aber die
Rückgabe des Kaulionsscheines, welchen die Cessivnare nicht
besaßen. Die Klage der letzteren wurde abgewiese »-, weil der
Z 13 des Reichsbeamten - Gesetzes dem Fiskus zur Seite
steht und in dem Rechte auf Aushändigung des Kautions¬
scheines ein Gcding des Dienstvertrages liegt , welches auch
das Civilgericht zu rcspcktiren hat. Die Vorderrichter hatten
nämlich der Klage stattgcgcben , indem sie jene Klausel für
zwecklos erklärten, was übrigens auch an sich nicht richtig ist.

* München , 20 . Jan . Das ultraklerikale „Bayer . Vater¬
land schreibt über den Ausfall der Reichstags -Wahlen in
Bayern : „Die liberale Partei " hat vorzugsweise in katholi¬
schen Wahlkreisen beträchtlich zugenommen, dagegen in pro¬
testantischen und in sämmtlichen Pfälzer Kreisen bedeutend
verloren , doch beträgt ihr Gesammtverlust gegen 1874 nur
6622 Stimmen (269,720 gegen 276,342 von 1874 ) . Nach
der Zahl der für beide Parteien abgegebenen Stimmen wür¬
den auf die Liberalen etwa 21 , auf die bayrische patriotische
Partei nur etwa 27 Abgeordnete treffen , statt 17 resp. 31 Ab¬
geordnete . Das Stimmrnverhältniß ist demnach, wenn auch
letztere noch 31 Abgeordnete haben, für die Liberalen sehr
viel günstiger geworden , als vor 3 Jahren , was eine Folge
hauptsächlich der geistvollen Führung der Kammcrpatrio-
ten ist."

Die Spaltung in der katholischen Partei Bayerns nimmt
immer größere Dimensionen an. Es sind bereits eine er¬
hebliche Zahl von Abgeordneten aus der bayrisch-patriotischen
Partei ausgetreten und haben eine „katholische Bölkspartei"

gegründet , deren Führer die HH . v. Arko Zinneberg , Ilr.
Rittlingcr und llr . Sigl sind , die der extremsten Richtung
««gehören und in denen der Preußenhaß alle anderen Leiden¬

schaften überwiegt . Die eigentlichen Endziele dieser Partei
sind auf die Lostrennung Bayerns vom DeutschenReich ge¬
richtet , Ziele, die d«rch die Anlehnung Bayerns an Oester¬
reich und durch ein Zusammengehendes letzteren mit Frankreich
verwirklicht werden sollen . Uebrigens haben die Führer die¬
ser neuen Partei öffentlich zugestanden , daß der Jndiffcren -
tismuS unter dm Katholiken Bayerns in den letzten Jahren
zugenommen habe, was denn auch aus der geringeren Be¬
theiligung der Katholiken bei den letzten Reichstags -Wahlen
hervorgeht . Die Majoritäten in den Wahlkreisen , wo die
Ultramontanen diesmal gesiegt haben, sind bei Weitem ge-

ringer, als im Jahre 1874 , ganz abgesehen davon , daß die
Liberalen den Katholiken einen Wahlfitz in Unterfranken ab¬

gewannen und wenig Aussicht vorhanden ist. daß bei den

engeren Wahlen, die noch ausstehen , die Klerikalen die Ober¬

hand erhalten. Die Bildung der neuen katholischen Bolks -

partei und die dadurch nothwendig entstehende Verschärfung
der Gegensätze zwischen den Grmäßigtm und Extremen der
Ultramontanm wird den liberalen und konservativen Ele-



Zenten zu Gute kommen, auf welche sich die bayrische Re«

gierung künftig noch mehr stützen wird, als bisher.

Oesterreich!sche Monarchie .
^ Wien , 19 . Jan. ES wäre wohl nur normal, wenn

tzie Pforte, sobald die Milchte ihre Botschafter aus «onstan-

linopel abreism lassen , auch ihre au den betreffenden Höfen
beglaubigten Botschafter abberufen würde . In dieser orien-
lalijchrn Frage aber scheint Alles , auch das Kleinste, anormal
»erlaufen zu sollen . Auf der hiesigen türkischen Botschaft
wenigstens ist nicht allein noch kein Aviso eingelaufen, wel¬
che« den Botschafter auf die Eventualität der Einstellung
feiner Funktionen vorbereitete , sondern es läßt im Gegen-

theil Alles darauf schließen, daß er auf seinem Posten bleiben
wird. Anderswo — Petersburg in dem zu erwartenden
Kriegsfall natürlich ausgenommen — wird es ohne Zweifel
nicht anders sein, und daß die Mächte ihrerseits den Pfvrten -
Botschaftern die Pässe, die sie nicht fordern , unaufgefordert
zustellen würden , scheint man in Konstantinopel nicht zu br-

sorgen oder doch es darauf ankommen lassen zu wollen.

Frankreich .
^ Paris , 20. Jan. In den Begnadigungsaus¬

schuß sollen einer berichtigenden offiziösen Erklärung zu¬
folge nicht einige Senatoren und Abgeordnete , sondern andere
ihrer Unparteilichkeit und liberalen Gesinnung wegen ge¬
schätzte Persönlichkeiten , wie der angesehene Jurist Faustin
Helle vom obersten Gerichtshöfe und die ehemaligen Abge¬
ordneten Jozon und v. Prcffense berufen werden . Man
triiÄ Bedenken , den Ausschuß durch Mitglieder der beiden
Kammern zu verstärken, welche letzteren dann selbst über seine
Vovchläge Beschluß zu fassen haben .

An den Abgeordnetenkreisen beschäftigt man sich
gegmwärtig nur mit dem Budget . Die Wahl des Budget -
ouHchuffes soll nächsten Donnerstag vor sich gehen und die
Zahl der Bewerber um einen Platz in dieser wichtigen Kom¬
mission ist in allen Abtheilungen groß .

In der Gemeinde Garchcs bei Paris wurde gestern,
wiy alljährlich am 19 . Januar, das Andenken der in der
Nähe dieser Ortschaft gelieferten Schlacht von Montretout
dursch eine fromme Wanderung nach dem über dem Grabe
der

' Gefallenen errichteten Denkmal gefeiert . Zum Unter¬
schiede von anderen Zeremonien derselben Art hatte aber diese
emin rein weltlichen Charakter ; man verbat sich die Mit -
wnsstlng der Geistlichkeit und der Maire von Garches sprach
an dem Denkmal folgende Worte, über welche sich die Du -
parsioup

'
sche „Döfense " gar nicht genug entsetzen kann :

„Bürger ! Ich wende mich an Alle, die Frankreich lieben .
Ich bitte 'Sie , sich alljährlich an einer Wallfahrt nach die«'

sem Monumente zu bethciligen ; haben wir doch sonst der
Wallfahrtem nur zu viel ! Hier gilt es , eine Pflicht gegen
Diejenigen zu erfüllen , die nicht mehr sind . Als man aus
Paris zum Kampfe ausrückte , da waren alle Religionen ver¬
einigt : Katholiken , Protestanten, Israeliten, alle waren Brü¬
der und jeder Haß war geschwunden . Warum ist dem heut
nicht mehr so ? Schließen wir unsere Reihen enger und
wenden wir uns gegen den inneren Feind ! Es lebe Frank¬
reich ! Es lebe die Republik ! " Ein ehemaliger Hauplmaan
der Nationalgardc, der im Käpi erschienen war und die alte
Fahne des 7. Bataillons, die also einfach im Privatbesitz
fortzulcben scheint, in der Hand hielt , rief darauf mit
Stentorstimme : „ Ich protestire gegen Ducrot , ich protestire
gegen diesen unwürdigen General, der uns beschuldigt hat,
in der Schlacht von Montretout betrunken gewesen zu sein !"
Die Anwesenden beruhigten diesen sonderbaren Redner durch
einige wohlgemeinte Hochrufe auf die Republik .

Die gestern aus dem Fort von Lormont gemeldete
Explosion war genaueren Nachrichten zufolge nicht durch
Dynamit, sondern durch einen anderen entzündlichen Stoff,
die sogenannte Mataziette - Biet , herbeigeführt worden .
Diese explosible Materie wird seit einiger Zeit in der Fabrik
von Biet zu Fabry (Gemeinde Satigny) in der Nähe von
Genf fabrizirt und die Fabrik ist selbst kürzlich in die Lust
geflogen, wobei eine große Anzahl von Personen um's Leben
kam . In Frankreich war die Mataziette verboten , und als
kürzlich auf dem Bahnhöfe von Pontarlier 3000 Kilogramme
davon, die man als Dünger einzuschmuggeln suchte, mit Be¬
schlag belegt wurden , schaffte man den gefährlichen Stoff in
Tonnen , wie er war, nach dem Fort Lormont , wo ec nicht
ermangelte , ebenfalls schweres Unglück anzurichten . Der
Herzog von Aumale , in dessen Amtsbezirk die Katastrophe
sich ereignete , befand sich natürlich eben wieder in Paris .

Die Liller Blätter berichten über die gestern erfolgte
feierliche Eröffnung der dortigen katholischen Universi¬
tät , die in der St . Katharinen -Kirche vor sich ging . Die
Kardinäle von Cambrai und Mccheln, mehrere Bischöfe, der
Abt von La Trappe und viele Geistliche wohnten der Zere¬
monie bei. zu der sich auch die Gläubigen in Hellen Schaaren
ringefunden hatten . Reden wurden gehalten von dem Rektor
der Universität, Hrn . Hautcoeur , den Dekanen der drei
Fakultäten für Recht , Literatur und Naturwissenschaften,
endlich von dem Kardinal Rsgmer , Erzbischof von Cam¬
brai. Die liberalen Blätter von Lille sprechen ihr Befrem¬
den darüber aus , daß ein dem Staate gehöriges kirchliches
Gebäude dieser rein privaten Feierlichkeit als Schauplatz
dienen durfte .

/ Paris , 21 . Jan . Die bonapartistische Nation wird
am 1 . Februar in die Estafette , ein Abendblatt verwandter
Tendenz, aufgehen . Danach scheint es , daß der durch Ra « ul
Duval vertretene sogenannte liberale Bvnapartismus in
der Partei keine Wurzeln schlagen und gegen die in erster
Reihe von den Cassagnacs verfochtene , streng absolu¬
tistische Richtung nicht aufkommen kann.

Hr. Rouher befindet sich in diesem Augenblick in Rom,
wo er mit der exkaiserlichen Familie zusammengetroffen ist .
Der kaiserliche Prinz hat den Gedanken , eine Reise nach
Rußland zu unternehmen , aufgegebrn und wird mit seiner
Mutter nächsten Monat wieder nach England zurückkehrrn.

dort jedoch , während die letztere sich wieder in Chislehurst
einrichtet , eine besondere Wohnung beziehen.

Oberst Taillant , der im letzten Kriege Pfalzburg ver-
theidigte und seitdem die Festung Maubeuge befehligte , ist
zum Kommandantender FestungSaint-DeniS ernannt worden .

Badische Chronik .

O Heidelberg , IS . Jan . Der „Heidelb . Ztg ." vom Heutigen

entnehmen wir , daß am 13 . d. M . Hr . Kirchenrath Dekan Ederliu
in Handschuchsheim in der Stille sein 50jätzrigeS AmtSjubiläum be¬

ging. Die Annahme einer öffentlichen Feier hatte der Jubilar abge -

lehrtt. Doch widmete der Diözesanauöschnß demselben al» Zeichen der

Verehrung die Bibel in Bildern von Schnorr . — Der hiesige Pro -

testantenverein hat . nachdem die durch den im Herbst hier ver-

sammelt gewesenendeutscheit Proteßantentag und durch die Generalsynode

seinen Leitern erwachsenenMehrarbeiten in letzter Zeit ihre Erledigung

gesunden, seine lokale Tätigkeit wieder ausgenommen ; in der am 17.

ds . stattgehabtrn Versammlung hielt Hr. Pfarrer Hövi, einen längeren

Bortrag über „alte und neue Weltanschauung". — Der am 9 . v. M .

verstorbene Altbürgcrmeister Thiele , sowie dessen schon vor Jahres¬

frist verlebte Gattin haben den größten Theil ihres Vermögens als

Thiele - Stiftlingmit 72,000 M . der Stadt vermacht ; der höh .

Bürgerschule und Gewerbeschule ist die Auswahl von Büchern aus der

Bibliothek de» Verstorbenen gestattet. Außerdem wird die Gemeinte

an dem sich etwa bei der Verwerthung de- Vermögens ergebenden

Mehrertrage mit andern Vermächinißnehmern vcrhältnißmäßigen An-

theil nehmen , — Seit dem Beginn de» diesmal nicht mit Frost und EiS,
sondern mit sprießenden Blumen und treibenden Knospen in da» Land

gekommenen neuen Jahre » ist auch in den Herzen unserer „munteren

Pfälzer " die Liebe zum T » rneval wieder erwacht und so reihen sich
an die diesmal in kurzer Zeitspanne rasch ans einander drängenden

zahlreichen Tanzfestlichkeitenmehr und mehr auch Narrengesellschaften.

4P Mannheim , IS . Jan . Heute Abend findet die erste

Wiederholung von „ Colbcrg " von Paul Heyse statt. Da » Re¬

pertoire bringt zu Lessing 'S G - dächtnißfei -r am 22. d . M . „Nathan " ,
am 1 . Februar das Lustspiel „ Ö , diese Männer " . Am 2. Februar
werden außer Abonnement „Die Meistersinger" aufgeführt . — Die

Operette ngesellscha st wird am 23 . , 24 . und 25 . Januar

ihre Vorstellungen geben , und zwar außer „ Fatinitza " „Mamsell

Angot " und die „Fledermaus , deren Aufführungsrecht die Saalbau «

Äesellschast sür hiesigen Platz erworben hat . — Die Süddeutsche
Boden-Kreditbank , welcher bei der jüngst abgehaltenen Zwangsver¬

steigerung das Anwesen zum Bockkeller zugeschlagen wurde , ge¬
denkt solche - zu parzelliren und in acht Bauplätzen zu verkaufen. DaS

Anwesen stößt unmittelbar an die neue Bahnhosstraße, welche in aller

Bälde fertig gestellt sein wird .

MoSbach , 20 . Jan . Gin entsetzlicher Vorfall , welcher sich dahier

zugetragen, versetzt die Bewohner unserer Stadt in große Aufregung
und tiefe Trauer . Gestern Abend vor elf Uhr wurde von dem Rath -

hanSgäßchen auS durch eine » der auf dasselbe hinauSgehenden Fenster
ein Schuß in das Hintere Wirthszimmer deS Gasthauses zur Krone

abgefeuert , dem ein junges , hoffnungsvolle? Leben zum Opfer fiel.

Der allgemein beliebte und geachtete Praktische Arzt vr . Ortlieb ,

welcher dem fraglichen Fenster gerade gegenüber saß , wurde von dem

Schüsse so unglücklich in den Kopf getroffen, daß er sofort zu Boden !

stürzte und nach wenigen Minuten seinen Geist aufgab .
Der Thäter wurde gleich darauf in der Person des Schreiner »

Heinrich Appel dahier ermittelt , welcher noch gestern Nacht in da»

Amtsgesängniß abgesührt wurde. Die in vollem Gange befindliche

Untersuchung macht es wahrscheinlich , daß wir eS hier nicht mit einem !

Meuchelmorde, sondern mit der Handlung eines Geistesgestörten zu

thun haben. Appel wurde in früheren Jahren nach Jllcnau und von

dort in die Heilanstalt nach Pforzheim verbracht , aus welcher er vor

etwa zwei Jahren heimlich entwichen ist . Leider wurde damals seine

Rückverbringung in die Anstalt nicht mehr für nölhig erachtet.

Allgemein gibt sich hier die tiefste , innigste Theilnahme für den

strebsamen, hoffnungsv -. llen jungen Mann kund , der in so entsetzlicher
Weise mitten aus seinem gesegneten Wirken herausgerisscn wurde .

Der Verstorbene hat sich während der wenigen Jahre seines Hierseins
das Vertrauen , die Liebe und Verehrung der Einwohner hiesiger
Stadt und der Umgegend in besonderem Maße zu erwerben gewußt .

Die Kranken verlieren in ihm einen unermüdlichen , gewissenhaften,
kenntnißreichen Arzt, zn dem sie mit vollstem Vertrauen emporblicken
konnten, die Armen einen ihrer größten Wohlthäter , Alle , die ihn
kannten , einen liebenswürdigen Freund . Mit ihnen beweinen die

schwer geprüften Eltern und Geschwister einen treuen Sohn und Bru¬

der. Mögen dieselben in dem Bewußtsein einen kleinen Trost finden ,

daß das Andenken des ihnen in der Blüthe der Jahre entrissenen

jungen ManneS bei Allen, die ihn kannten, ein gesegnetes b!eiben"wird .

- -- Konstanz , 20 . Jan . Gestern Abend ist der großh . Kreis «

gerichtS - Rath Hr . Max Leers dahier im Alter von 68 Jahren nach

kurzem Unwohlsein am Herzschlag gestorben . Fast mitten in seiner

amllichen Thätigkeit wurde er vom Tode ereilt, indem er am Vormit¬

tag noch einer längeren öffentlichen Gerichtssitzung angewohnt und

selbst noch am Abend bis wenige Stunden vor dem unerwartet raschen

Ende seine Dienstgeschäfte mit gewohntem Eifer besorgt hatte. Der

Gerichtshof , welchem Hr . Leer » seit dem Jahre 1864 angehörte ,
nachdem er vorher eine Reihe von Jahren in der inneren Verwaltung

theils als A -vtSvorstand, theilS al» Regierungsrath bei der vormaligen

Regierung des OberrheinkreiseS thätig gewesen war , verliert in dem

Dahingeschiedenen ein durch hingebende Bernsstreue und musterhaften

Fleiß , wie durch eine höhere , allgemein wissenschaftliche und ästhetische

Bildung ausgezeichnetes Mitglied. Die Biederkeit seine » Charakter »,

sein mildes und anspruchslose» Wesen hatten ihm längst die nnge-

theilte Zuneigung nicht nur der BerusSgenossen , sondern auch aller

Derer erworben, welche überhaupt mit ihm in Berührung kamen, und

schon vor mehreren Jahren ist dem trefflichen Mann durch gnädigste

Verleihung de » Ritterkreuze- 1. Klaffe vom Zähringer -Löwen- Orden

auch eine besondere Allerhöchste Anerkennung zn Theil geworden.

Möge der hochgeachteten Familie die allgemein« Theilnahme an

ihrem ungeahnten, so schmerzlichen Verluste einigen Trost gewähren ;

dem Verewigten selbst aber wird in engeren und weiteren Kreisen ein

ehrendes Andenken erhalten bleiben .

Vermischte Nachrichten.
* Karlsruhe , 22. Jan . Hrn . Hoskapellmeifter Des so ff

wurde am »ergangenen Sonntag von den Solo -Mitgliedern unserer

Oper eine Adresse überreicht, in welcher fie ihm ihr Bedauern ao<-

sprachen über die verschiedenen Angriffe, denen er in der letzten Zeit
auSgesetzt gewesen . Zugleich nahmen fie Veranlassung, ihm ihre vollste

Hochachtung und Verehrung auSzudrücken , indem sie stch glücklich
schätzen , in ihm einen Vorstand zu besitzen , dessen Name al« Dirigent
schon feit lange in der ganzen musikalischen Welt zu deu ersten zählt .

Karlsruhe , 2i . Jan . Vielfach ausgesprochenen Wünschen des

Publikum - entgegenznkommen, hat die Brneraldirekiion de« großh.

Hvflheaters , wie wir hören , da» frühere Mitglied unserer Bühne ,

Frl . Bianca Schwartz , die seither, noch ihren Studien bei Md .

Viardot - Tarcia , in Petersburg und London in der italienischen Oper

sich einen hervorragenden Künstlernamen erwarb , zu vier Gastrollen

gewonnen .

Nachschrift .
-j- Basel , 22 . Jan. Bei den gestrigen Großraths-Wah-

len in Tessin siegte» die Ultramontanen mit 67 Stimmen
gegen 52 der Liberalen .

f- St . Petersburg , 22. Jan . Ein Telegramm des Re¬
gierungs -Anzeigers aus Kischrnew »om 21 . meldet : Heute
stellte sich im Hauptquartier der Bevollmächtigte des rothen
Kreuzes, Abasa , und dessen Gehilfe Wolkonsky vor, um
Instruktionen zu empfangen , wo die Sanitätshilfe am noth-
wendigsten sei , falls der Krieg ausbreche. Der Gesundheits¬
zustand der Armee ist sehr befriedigend. Abasa und Wol¬
konsky besuchten heute die Spitäler.

ff Ksnstantinspck , 21 . Jan., Nachts. Bei der heutigen
Soiree in der österreichischenBotschaft wurde das Konferenz-
Schlußprotoll von sämmtlichen Bevollmächtigten unterzeich¬
net. Die Bestimmungen über die Abreise der Delegirten
wurden dahin getroffen , daß morgen früh Salisbury, Diens¬
tag früh Jgnatieff, im Laufe desselben Tages Zichy, Calice
und Werther , Mittwoch Bourgoing , Donnerstag Elliot,
Freitag Chaudordy und Corti abreisen. Gerüchtweise ver¬
lautet , daß die Pforte mit Serbien und Montenegro direkt
Frieden schließen werde. Der Großsezier stattete heute dem
armenisch -katholischen Patriarchen einen Besuch ab und hielt
dabei eine Rede, in welcher er der Treue der Armenier ge¬
dachte und die aus der Verfassung rcsultirende Gleichheit
aller Ottomanen konstatirte .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22 . Jon ., die übrigen vom 20 . Jan .)

Staatspapier « .

Preußen 4' /2°/,Oblig . Thlr . —
Baden 5o/„ „ fi . 104-/,

„ 4 -/2«/, ., Thlr . 101 -/2
^ 4° o fl. SS', ,
„ 4«/ , „ M . SS «/-
„ S ' /2 °/» „ v . 1842si. 33' /,

Bayern 4 -/ ^"/o Lbligat . fl . 100 - /,
.. 4"/ö „ fl 93-,,
„ 40/0 ,

M . 93-,°
Württemberg .V/oObligal . fl. 104

fl Ivl '/ .
-l '-jo „ fl - 94 ' /,

Nassau 4 °/o Obligationen fl LS -/,
Gr . Hessen 4-'/g Obligat , fl . 95 '/ .
Hesterr . 5"/g Siköerrente

Zins 4 -/r"/o 54' /,

Hesterr . Wapierrente
Zins 4 -/ 2°/,, 4S - /,

Luxem- 4"/oObl. i.Fr .s28kr . 94-/«
bürg 4°/o „ i .Thl .ä105kr. 94-/,

Rußland 5»/o Oblig. v . 1870
^ Ü12 . 86 «/,

„ 50/0 do. von 1871 —
Schweden4 -/2"/, do. >. Thlr . 97 -/,
Schwciz4-///i,BernSttsol >l . 99 ' /,
Ä . - Amerika tz°/„ ZSonds

1885r von 1865 102
5°/o dto . 1904r
(- /, »r v. 1864) 103 - /°

30/ g Spanische 12
Volle französ. Rente 106

Aktien « nd Z-rioritäteu .

Hteichsvank 154
Badische Bank 108°/.
Deutsche Deremskank 63 - ,
Jarmttädter Wank 99 ' /,
Kekerr . Aationakvank 660
Hellerr . Kredit -Aktien 116 -/ ,
Aüeiuische Kredit Sank 85- ,
Dculfche Sffektenliank 101- /°
S -/ . ",/, Pfalz.MaxbahnSOOfl 115
4 -b„Hen . Ludwigsbahn 250fl. 96
ü " /„ öft. Srz .

'
Staatskahn 195-/,

„ Süd -Tomvardcn 60 -/,
S »,o „ WordwestS . -A . 95- /.
5«/,Md . -Eisnb . 2.Em .200fl. 82 -/,
b -/o Böhm . Wcstb .-A . 200 fl. 138 -,z
5 »/Jiranz -Aoses - Hisenk . 101
Kanzler 167-/,
5"/ „Mal,r .Grenzb .-Pr .i .S . 52 »/,
5»/oBöhm .Wcstb .-Pr .i .Silb .
5 "/yElisab.B .-Pr .i . S . 1 -Ein. 747/
5«/o d :o . „ 2.Em. -
5«/g dto. steuerfr. 1873 „
5-/ o do . (Neumarkt -Ried) 657 ^

5«/gDonau-Drau 46 -/,
S °/o Aranz .A- ses .Sri - r . 73-/.
5"/o Krvn»r . Rudcls -Prior .

von 1867,68 60 -/,
5"/vKronprR »d. Pr .v . 1869 58 -/,
5 °/M .UrdwestS . -W .i .S . -
5°/o .. „ 1-it . L . 58 «/,
5"/, Vorarlberger —
5<Mngar .Ostb .- Pr !or . i.S . 47-/.
5-Mngar .Nordostb .Prior . 49
5-Mngar .Galiz. 51 -/-
5°/»Ungar. Eis.-Anl. 66 -/,
5"/göstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 -/.
3"/, öfir . Süd -Lomb .-Pr . 45 «/,
5",

'
„ i>sterr .Staatsb ..Pr . 93 -/ .

3Vsterr .Stoatsb .-Pr . 62-/.
3«/gL !vorn.Pr ., i-it. 0, v L v, 41 -/ ,
5-/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr . —
4-/r°/a „ 96 -,.
6»/, Pacific Central 98 -/,
6»/, Südl . Pac. Missouri 6

8

Ankehenskoose »nd Arämieuankeiye .

S -^ o/vPreuß.Präm . 100TH !. —
Cöln -MndenerlOO - Thaler-

Loose 108-/,
Bayr 4 °/y Prämien -Anl. 123-/,
Badische 4»/ , dto . 121 -/,

„ - 35-fl -Loose —.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 8520
Großh . Hessische 25-fl -Loose 154.—
Ansback Gunzenhaus. Loose 23.60

Oestr. 4 °/o250fl .Lovse v .1854 94
„ 5°/o500fl .- v .1860 99 »/.

lOO-fl -Loose v . 1864 247 .—
Ungar. StaatSloose 100 fl. 135 .60
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose —
Schwedische lO- Thlr .- Loose 43Z0
Finnländer lO -Thlr .-Loose 39 .20
Meininger 7 -fl -Lvose 18 .80
Z°/oOldenburger4v-Thlr .- L. 112 -/,

Wechselkurse , Hold und Siköer .

London 1« Wsd . St . 2°/, 204 .30
I -aris IVO Ares . 3»/, 81 .30
Wieul « « L. öftr .W . 4 - /2°s, 162.60
Disconto . . l .S . 4 «/,
Hvlländ . 10-fl - St . Mk. 16.65

Sender
Werttner Mrs «. 22 . Jan . Kred

Lombarden 122.— , DiSc. Comm
Tendenz : fest.

Wiener Wörse . 22 . Jan . Kre
StaatSbahn .— Anglobavk77L
9 .97. Tendenz : still.

WI " Weitere Sande

Großherzogi

Ducaten . . . Mk. 9 .60 - 65
20-Krancs -St . „ 16 .20 - 24
Engl. Sovereign» „ 20 .38 —88
Rnsstsche Imperial . 16.70 —7S
Dollars in Gold „ 4 .16 19

-z r fest .
takiien 232.—, StaatSbahn 392 .—,
mdit 107.60 , Reichsbank 154 .20.

ditaktien 141.70 , Lombarden 74 .50 ,
0 , Unionbank —. , NaPoleonSd' or

knachrichten Seit « IV .

. Hoftheater .
Dienstag , 23. Jas . 1 . Quartal . 13 . Abonnements»«r-

stÄung. Zum ersten Mal wiederholt : Biegen oder Breche»,
Lustspiel i» 4 Akten , von E. Wichrrt. Anfang r/,7 Uhr.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , SO. Jeu . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

April -Mai 835 .50 , per Mai -Juni 226.—. Roggen per Jan . -Febr .
161 .50 . per April -Mai 16450 . Rüböl per April -Mai 75 .25 , per Mai -
Juni 74 .50 . SpiritnS ioeo 54.90 per Jan . -Febr . 55 .40 , rer
April -Mai 57 .40 . Hafer per Januar — . per April - Mai t55 .— .
Regen.

Köln , SO. Jan . (Schlußbericht.) Weizen fester , ioov hiefiger
24 .25 , tooe, fremder 32 30 , per März 23 .45 , Per Mai 82.90.
Roggen — loco dies. 18 .50 , per Marz l6 .45 , ver Mai 16 .75.
He>er !oeo neue: 17 . — , per März 16.95 , per Mai 16.36 . Rüböl
loco 40.50 , Per Mai 38 .10, per Oktober 36 .— .

Hamburg , 30. Jan . Schlußbericht. Weizen matt , per Jan .-
Febr . SIS S . . per April-Mar 223 S . , per Mai -Juni 825 G.
Roggen per Jan .-Febr . 164 G ., per April -Mai 163 G., Per Mar -
Jum 163 T .

Bremen , 20. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 19.25, per Januar 19.25, per Februar 19.25, per März 18.25
Fest.

Mainz , 20 . Jan . Weizen per März 23.10. Roggen per März
17.25 . Hafer per März 17.15. RübSl ver Mai 38 .70.

Pefth , 20 . Jan . Ufanceweizen 12.85 bis 12.90. Zufuhren
und Berkehr gering .

Weizen Qualität 72«/, , Kilogr. 12.25 bis 12 .40 fl. Weizen Qual .
78«/, , Kilogr. 13.35 bis 13.45 fl . Roggen 70 - 72 Kilogr. 9.70 bis
S.SO fl . Gerste Qual . 62 - 63 ' /, , Kilogr. 7.20 bis 8.55 fl. Hafer
41 — 43*/,, Kilogramm 7 .70 bis 7.90 fl. Mais 6.— bis 6 .10 fl .

dt» . Banaler — bi» — . Hirse 5.50 bis 5.90 fl. Nene Hirse
550 bi, 570 . RLböl —. SptritnS 30 '/, .

6 .D. P ariS , 20 . Jan . (VSrsenn » chricht .) Auch zum Wachen-
schloß zeigte der Markt nach nicht bat geringste Symptom von Schwäche.
Man baut auf neue Unterhandlungen in Konstantiuapel und legt sich
auch die reservirte Haltuag der russischen Presse in einem dem Frieden
günstigen Sinne «uS. Daneben dauern die ESkomptironge» fort ; fie
erstrecken sich heute auf 67,000 Fr . 5pr »z . Rente , mehr als genug,
nm die ohnehin schon entmuthigten Baisfier » i« Schach zu halten .
Schluß wieder sehr fest : 5proz. Rente 106 .60. 3pr »z. 71.57, Jta -
liener 70.60 Türken 11 .60, Legypter 248 , spanische Extärieure 11 ' /, ,
Banque ottomane 372 , Banque de Pari » 990 , Fancier 622, Mohilier
IW , Franco -Hallandais« 268 , spanischer Mabilier 552 , Saezaktien
658 , Sperr. Badenkredit 480 , dita StaatSbah « 485 , Lombarden 155.

1- Paris , 20. Jan . Rübiil per Januar 95.50 per März - April
97.— , per Mai - August 97 .75 per Septdr .-Dezbr . 94.75 . Spiri¬
tus per Januar 66 .— Per Mai -August 6850 Zucker , weißer , dirp .,
Nr . 3 per Januar 82.— , per Januar -Februar 83 . —. Mehl , 8
Marken, per Januar 6t . . per Januar -Februar 6425 , Per März -
April 64.75 , per April -Juli 6575 . Weizen per Januar 28 .75 , per
Februar 29.—, per März -April 2950 , per April -Juli 30.25.
Roggen per Januar 2050 , p r Februar 2050 , per März - April
2075 , per April -Juli 21 .25.

Amsterdam , 20. Jan . Weizen per März 307 .— , per Mai
307.— . Roggen per März — , per Mai 200 . - . Rap » per Früh¬
jahr —. — . RübSl per Herbst —.

Antwerpen , 80. Jan . (2 Uhr.) Raffin . Petroleum fest, blank
dirpon . 49.50 Br -, 49 G . , per Januar 49 .50 Br ., 49 G ., Februar
47 Br ., März 47 Br . — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox dispou.
fl. 31. — . — Amerik. Speck lang dirpon . fr». 103, short diSpon. 107.
Wollumsatz - B . — Kurz Köln 123,05.

Antwerpen , 20 . Jan . Petroleommarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Fest. RaffinirteS , Type weiß ditvonibel 49 ' /, b., 50 B , per Jan .
49 '/, b . , 50 B. , Februar 49 ' /, b. . 49 ' /, B , Mürz — b- , 47 B ..
April — b., 47 — B. — Für Kaffee bessere Tendenz.

London . SO. Jan . (11 Uhr.) Lonsol« 95»/. , Lombarden 6 >/„
Italiener 70»/,. , Türken ll «/,„ 1873er Russen - .

London , 20 . Jan . (2 Uhr.) Lonsol» 95»/, . sau» . Amerik. 107 ' , .
New - Uork , 19. Jan . (Schlußkurse ) Petroleum in New -Nork

28 '/«, dto in Philadelphia 28»/. . Mehl 6,25 , Mais (old mixed) «8,
rother Frühling - weizen 1,48. Kaffee . Rio - gco» fair 20 ' /, , Havana -
Zucker 9 ' /, . Betreidefracht 6 , Schmalz ll ' l, , Speck 9»/, .

« aumwoll-Znsuhr vom Tage 18,000 B . , Ausfuhr nach « raßbri -
tannien 16,00« v -, d ». nach dem Kontinent 5000 Ballen .

Baumwolle . Wochen -Zusuhr in der Union 112,0M B. Export »ach
Großbritannien 74,OM B . ; nach dem Kontinent 51,OM B . « orrath
984,000 B .

Witterungsbeobacht »«ge»
»er « etevrvlsgische» Station Karlsruhe .

Januar
20.

»
21. 7Uhr

,, Mtg«. L UHr
„ , «ch»« » Uhr

22. Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - Zeuch-
merer
in tjgkrikü»

Kroc.
Wind . Himmel .

759 .6 -1- 7.8 68 S . » . be« .
7593 -s- 5.9 67 SW . bedtckt
764 .1 -l- 42 90 W. .

765 .4 4- 6 .0 71 NE . s. be» .
766 .9 -i- 14 92 N. w . bew .
767 .2 - 2 .6 IM - »

Bemerk » » z.

heiter.
trüb .

aufheiternd.
heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll tu Karlsruhe .

1I!^«meiüer 8lldmi88lvst8- .4 -jLk'iM.
Erscheint in Sw ».-» , wSchrotlich . Derselbe enthält » uv « » -

lAoolg » » « SubmisfionSauSfchreiben jeglichen Gewerbes in äußerst begue-
mcr « drvoolvUl »« !, und I»r » «rABaeoeto « geordneter Ueberflcht .
» bonoemeuiSprei» 4 ' /, ^ LproQuartal incl . derSudmigsAtowodBolvI »«»
dor

^
jede Poftanstalt ,u beziehen . Inserate 25 4 Vr, Zeile. J .73S 2.

L.32. Worms . Heute verschied nach längerem Leiden im 63 . Lebensjahre Herr
Heheimer Gommerzimrath

lebenslängliches Mitglied der Erken Kammer der Stande, Spanischer Consvl, Ritter etc.
. Um stille Theilnahme bitten

Worms, den 19 . Januar 1877.

Die Hinterbliebenen :
Caroline Heyl
Louise Bembv, geb. Heyl.
Helene Heyl .
August Bemb«.

Großh . Misenbahn-SchutdentitgungskasseKarlsruhe,

der Badischen 35-fl.-Loose .
Bon den Loosen der am 30 . November 1876 gezogenen 30 Serien Nr . 98,

254 , 376 , 1141 , 1198 , 1201, I960 , 1461 , 1601 , 1669 , 1792, 2094 , 2493 , 2623,
2723 , 3028 , 3965 , 4083 , 4136 , 4756 , 4816 , 5632 , 5951 , «046 , 6244 , 6687 , 7567.
7659 , 7743 , 7867 haben in heutiger Gewinnziehung gewounev :

Nr . 59876 , 67997 , 83420 , 83445 , 136147 , 204105 , 237772 , 237796 , 312162 ,
3783S4 je 1714 M . 29 Pf .

Nr . 4851 , 54 , 55 , 57, 60, 62. 64. 68, 70. 71 , 73, 75, 76, 77. 78. 80, 81 , 83.
86 , 87 , 89 . 91 . 94 . 95 96 . 97 . SS, SM . 12651 , 52 , 58 , 60. 61 , 62 . 67 , 68 , 69,
72 , 78 . 74 . 75 , 76 , 77 , 78 , 82 , 85 . 89 . 91 , 95, 96, 98, SS, 700. 18751 . 53, 57,
6« , 66, 67 . 68 . 70 , 71 . 72, 76 , 80. 81, 84, 85 , 86 , SO. SS, 94, 97, 98, 99.
87001 , 02 , 04 . 06 , 09 , 10 , 11 , 13 . 14, 21, 22 . 23 , 25. 26 28, 29, 31 , 33, 34 , 39,
41 , 44 , 48 , 49 , 50 . 39854 , 55 , 59 , 61 , «2 , 63 , 67 . 68 , 71 . 72, 73, 74, 80, 82,
85, 86. 89 , 90 . 91 . 95 . 97 . 60002 , 05 . 07 , 08 , 09 , 10 , 11 . 12, 13, 16. 18, 22, !
25, 27, 81 , 32 . 35 . 40 . 41 , 43 . 45 . 48. « 7956 , 57, 58 , 62, 63, 65, 67, 68. 69, !
70. 71 , 72 , 73 , 76 , 77 , 78 , 79 , 80 . 83 , 84 , 85, 87 . 88, 89, 90, 91. 94. 96, 98, SS . !
73001 , 06 , 07 . 08 , 10, 11 , 13, 17, 18, 19 , 20. 22, 25 , 26 , 31 . 32 , 33 , 34, 35 . 37, !
38 , 40 , 42, 43. 44 . 46 , 50 . 80002 , 06, 08, 09, 10, 11, 12, 13, 14 , 1b, 16, 23,
24 . 25 , 26 , 27 . 29 . 31 . 83 , 34 , 3b . 38 , 39 . 42 , 43 , 4S. 50 . 83401 , 03 , M , 11,
12, 13 . 1b. 16. 17, 18, 19. 21 , 24 , 27 . 28. 29 . 30 . 32 , 33. 34 . 36 . 37 , 39. 41 , 43, !
48, 50 - 89551 , 52 . 53 . 55. 56 , 57 , 58 . 59, 61, 62, 63, 64, 70, 76 . 77 , 78 , 79,
81 , 82 , 86, 87 , 91, 92 . 94 , 96, 98, 99. 104651 , 53, 54, 58 , 61 , 63 , 6b . 69, 70.
71 , 73 , 74 , 7b , 78 , 80 , 82 . 84, 8b , 86 , 90 . 95 , 98 , 700 . 12460 » , 05, OS. 10. 14,
17, IS , 20 23 24 . 27 , 29 . 31 , 32 , 33, 36 , 41 , 44 . 45 , 48. 131101 , 02 , 03 . 05,
06 . 08 , OS. 10 . 13 . 14, l6 , 21 , 22. 23, 28, 29, 30, 31, 33 , 34 , 37 , 38 , 42 . 4b, 47.
48. 49, 50. I3K102 , 03 . 05, 06 . 08 , 09 . 1b, 18, 19 . 21, 23. 25 , 26, LS, 34 , 38,
41, 42 . 43 . 46 , 48 . I3I351 , 52 , Sb, 56 . 57 . 58 , 60, 61, 62. 63, 65. 66, 68 , 73.
78, 80, 82, 84 85 , 86 , 88 , 90 , Sl , 92. 97, 88. 198263 , 01 , 06 . OS, 10, 11 . 12.
16. 17 , 20. 22 . 24 . 26 , 27 . 28 , 30 , 32 . 33 . 37 , 39 , 41 , 44 . 48 . 204102 , 03 , 04.
07 , 13. 15. 17 . 19, 20. 21 . 23 . 25 , 27. 28, 29, 30 , 33 , 35 . 36 . 41 . 44 . 46!
206751 , 52 . 54 . 55 . 56 , 59. 61 , 62 , 63, 70 , 77 , 79, 81 . 85, 86 . 87 , 89 , 91. 95,
98 . 800 . 237753 , 55 . 57 . 58, 59 . 64 . 66 , 73 . 84 , 85. 86, 88. 93. 94. 95. »8. SS .
24V7S3 , 54 , 56 , 58, 68 , 61 , 65. 67, 72 , 77. 78. 80. 81 . 83 . 85. 88, 89, SO. 91.
95 , 96, 97 . S8. 99 . 281551 , 52, 53 . 54 , 55 , 56, 57 , 58, 59, 60, 63. 64. 65. 66
67, 71 , 72, 78, 75, 78 , 79 . 83, 8b, 87. 9t), 91 . 92 , 93 . 97, 99. 297501 , 02. 03 .
11. 13. 19, 21 . 25 . S6, 28 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35 , 38 , 41 , 43. 44, 45, 48, 49 , 50.
302252 , 53 , 56 . 58 , 59, W , 62 , 63, 66 , 68, 7t) . 72, 73 , 74 , 75, 76. 77. 80 , 82.
88, 86 , LS, 90 . 94, 96. 3I2I53 , 55, 57, 58, 61 . 64 . 65 , 67, 68, 69, 71, 73, 75.
76, 77 , 82 , 85 . 86 , 87 . 88, 89, 92 , 96, 98, SS, 2M . 334303 , 05 , 06, 07 09 1V
II , 12, 13, 19, 20 21 . 23, 2b , 28 , 30 . 31 , 32, 83 , 35. 38 , 41 , 42 , 44, 46, 48 . 49
378301 , 02 . 06 , 07 , 08 . 09 . 10, 11 , 16. 18, 21 , 22. 25. 27 , 29. 35. 36 , 40, 4L.
44 , 48, 49, 50 3829 '1 , 02 . 06 . 07 . 09 , 1b, 16, 17, 18, 20, 23, 26, 27, 28 . 29
30 , 31, 32 , 34 , 38 , 41 , 43, 44 46 . 47 , 48 , 49, 50 . 387101 , 02, 05, 08, 12, 13,
14. 16. 17, 18. 21 . 23 . 26 . 27, 28 . 29 , 31, 32 , 35. 38 . 44 . 4b . 46, 48. 50.
393302 , 03 . 06 . 09 . 10. 13. 14. 16 . 17 . 18 . 19. 21 . 23, 26, 27 , 28, 30. 33, 36.
37, 38, 39 , 44 , 45 , 48 . 50 mit je 128 M . 58 Pf .

Alle übrigen Loose je 97 Mark 72 Pfennig .
Jon den dev obigen 30 Serien angehörenden Loosen find die mit Nr . 73006

und 104666 be etchneten mit Zahlungssperre belegt ; die auf die übrigen Loose ge-
fallenen Gewinne werden planmäßig ^

am 1. April 1877
bei der obengenannten Kasse gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt. ,

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann
solche erhallen gegen Abzug eines Diskonto von

Einem Pfennig von der volle « Mark .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1876.

Helm .

zahluug. (Ken . Offerten find unter 6b . ü .
an Herrn Ka »» e«o« in

zu richten. (183/1 )
" » angehender Lom -

NW f » L mis , in Comptoir - Ar¬
beiten bewandert. Offerten besorgt unter
Nr . 77 die Expedition diese» « l. L3 . 2.

«4» Todesanzeige
L.27. Pforzheim . Der.

E zahlreichen Freunden und Be¬
kannten meines Schwagers

Carl Klammer
theile ich , statt besonderer Anzeige,
da- a« 19 . dies , Abends 5 Uhr,
im Militärlazareth in Karlsruhe im
Alter von 29 Jahren 6 Tagen er¬
folgte Ableben desselben mit.

Pforzheim, den 20 . Jan . 1877 .
K . Männer ,

Buchd ruckereibesitzer.

^ Todesanzeige .
ff Statt jrdrr btsosderto Anzüge

^ L. 29 . Konstanz. Gott
dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unfern theuren Gatten und Vater

Max Leers , Kreisgerichtsrath,
gestern Abend 9 Uhr , nach kurzem
Unwohlsein , im Alter von 68 Jah¬
ren zu sich zu nehme».

Konstanz , 20 . Januar 1877 .
Die Hinterbliebenen:

Frieda , geb. Wich.
Max Leers , Premieriieutenant .
Heinrick; Leers .
Alme Leers . _^ Todesanzeige.

L>31 . Hei -delberg . Freun -
V den und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß unser lie¬
ber Vater , Großvater und Bruder
Professor vr . Wilhelm Poffelt
heute Vormittag 9 Uhr im Alter
von 70 Jahren sanft entschlafen ist .

Heidelberg , 21 . Januar 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
' "

OenttüMiitsl . tl . äeukokiev

HvlLtianävI ,
Oksteielleskadlistations - üestav <ies stolMnäier-

Vereins ,
ersebeint in MtirttA »rt vöcstsntlieü
1m»1 unä virä clsn dsiäeu 3wa1 vöedevl -
lieb ersodsinenäen Lttsornsins » Swd-
nuLsionssairslAsr Iw Stuttgart unä
Uswsw L brasst -rrrZsr Swkmissiows -
ownstpxsr iw Strsssbwre 1. L . beige-

Dasselbe ist in äer bvlrreiebsten
Segens veutseblanäs äas alleinige b'aeb-
dlatt unä entbält populär xkbaltene,
korstvissensebaktllebe ^bbanälnngen ,
üdsrsicbtliebe Xusaiowsnstellang äsr
Dvla. srstklßeinngs - nnä 8ndmiss!ons-
ergebnisss , Dieiernngsansscbreiben,

Llarbtderivkts ete. etc.
kreis pro Semester 6 krobe-

vnmwern gratis kraneo . Inserats 25 H
pro 2sils ._ J 383. 8.

I . 008 » . Hohenwet¬
tersbach bei Dnrlach .

Versteigerung
Wege « Abzug versteigert

die Gntsverwaltung Hohen -

Vormittags O Uhr begin¬
nend, ca. :

I « « « Zentner Spelz ,
soo bis 400 Ztnr Hafer

(meistens unberegnete Waare) ,
1200 Ztnr . Dickrübe».
Sämmtliche Bersteige -

rnngsgegenftände werden in
kleineren und größere« Par -
thieu , je nach Wunsch der
Steigerer , abgegeben .

Ebendaselbst steht ei» 1 - ,- .
jähriger Fasset sacht Sim -
menthaler Raee ) zum Ver¬
kauf.

Zusammenkunft anf dem
Hofgnt Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach b Dnr¬
lach , 18 . Januar 1877 .

Haaenbn eher ,
Juspeetor .

J S07. 3. Neustadt a. Haardt .

Bierbrauerei
Verkauf ! !

In einer Garnisonsstadt der bayr. Pfalz
ist eine mittelgraße Bierbrauerei mit schö¬
nem. theilweisc neuem Inventar , unter
günstigsten Bedingungen zo verkaufen.

Dieselbe ersrent sich seit Jahren einer
starken und höchst soliden Kundschaft, und
steht in bestem Betrieb .

Näheres zu erfragen bei
L-auI» 8to«I»»«I ,

Agentur- u. SommlsstousgeschSft
i» Neustadt a. Hsardl (Pfalz-.

Kohlen!
Stück- , Saabbel- , Nußkohle ». Fett-

schrot uud Schmied ekohlru empfehle«
Urkiunrlt «4 Sv .

J SS3 2._ in Mannheim _
J-992 2 . Der Unterzeichnete

hat sich in Mannheim als
Anwalt niedergelassen .

I- iv Jps . Darmstaedter.

J .S77. 2. Rastarr .

Für Sägmüller !
Lager der gangbarsten Holz -

schuitittaare « wird hier z« errichte»
gesucht, »ns Berlangen gegen «aar -

LSS Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Februar l . I . wird ein Spe -
zialtarif für die Beförderung von Holzsen-
dungen zwischen Stationen der Sgl . vaye -
rischen Staatsbahn und solchen der dieffe».
tige» Bahn ans der Strecke Freiburg -Basel-
La»istanz und den betr. Seitenbahnen vi»
Liudau-Lonstonz in Kraft treten .

Exemplare desselben find bei de» Güter -
expeditionen unentgeltlich za erhalte».

Karlsruhe , de» 20. Jau »ar 1877.
_ General -Direktion . _

L.35 . K - rlSr « yr .

Großh. Gad. Staats
Eisenbahnen

Inhaltlich de» mit Giltigkeit vom 20 . d.
MtS . zur Ausgabe gelangten 26 . Nachtrag»
zum Badisch -Mitteldeutschen Gütertarif hat
die an der Strecke Magdeburg - Eöthni -
Leipzig der Magdebnrg-Halberstädter Bah »
belegene , seither mit d«m Namen „ au der
Saale " bezeichnete Station den Sta -
tionsnamea „ Ealbr a . S ." erhalte».

Exemplare »ben erwähnten Tarisnach -
trag » find bei den diesseitigen Berbandßatio -
nen unentgeltlich zu erhalten.

Ssrl - rnh«, den 20. Januar 1877.
General -Direktion .

L.37. Karlsruhe .

Großh Bad . Staats--
Eiscnbahnen.

Der Belgisch -Südweftdeutsche Reexpedi.
tionslarif für den Güterverkehr zwischen
Antwerpen , Gent und Ostende einerseits
und Bad. Stationen anderseits eia Bettin¬
gen vom 15 . Juli 1876 bleibt noch bi»
1 . März d. I . in Kraft.

Karlsruhe , den 22 Januar 1877.
General -Direktion. _

J .935 . 3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Verkauf herrenloser Reise-Effek-
teu, Frachtgüter uud ausraugir-
ter Ausrüstung- - Gegenstände

betreffend .
Douuerftagdr» 25. d . MS . werden

wir d,e im IV. Quartal 1875 zur Ein -
lieferoug gelangten herrenlosen Reiseeffekten
und Frachtgüter , für welche eine Rückforde¬
rung nicht st-ttgkfunden hat , nebst einer
Parthie Eisenbahnschwellen und Laternen,
in deu Räumen de» Hauptmagaziu », Bahn -
hosftraße Nr . 5, Bormitt -gS 8'/, uud Nach¬
mittag» 2 Uhr beginnend , gegen Baar -
zahlarg öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1877.
Graßh . Hanptverwaltnng der Eisenbahn-

Magazine .

Druck und « erlag der G . » ronn ' scheu Hvsb » chdrnckerei .
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